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Gemäß  der  Erfindung  wird  dies  dadurch  e r -  
reicht,  daß  die  Deckplatte  einstückig  und  in  sich 
winkelsteif  ausgeformt  und  zwischen  den  beiden 
Seitenwänden  befestigt  ist,  die  durch  ein  Bodenteil 

5  winkelsteif  miteinander  verbunden  sind,  und  daß 
einerseits  der  Waschmittel  -  Einspülkasten  mit 
Wasserführungen  und  Wasseranschlüssen  und 
andererseits  Halterungen  für  die  Bauteile  in  die 
Deckplatte  eingeformt  sind.  Die  einstückige  und  in 

io  sich  winkelsteif  ausgeformte  Deckplatte  gemäß  der 
Erfindung  dient  somit  als  feste  Verbindung  zwi  -  
sehen  den  beiden  Seitenwänden,  die  ihrerseits  am 
Boden  durch  ein  Bodenteil  zu  einem  U  -förmigen, 
winkelsteifen  Gebilde  miteinander  verbunden  sind. 

75  Ferner  benötigt  die  Bauart  gemäß  der  Erfindung 
keine  besonderen  Einzelteile  mehr  für  den 
Waschmittel  -  Einspülkasten,  für  die  Wasserfüh  -  
rungen  oder  Wasseranschlüsse,  da  diese  Teile  in 
die  Deckplatte  eingeformt  sind.  Die  eingeformten 

20  Halterungen  ermöglichen  eine  einfache  Aufnahme 
und  Befestigung  von  elektrischen  und  mechani  -  
sehen  Bauteilen  für  die  Bedienung  und  Steuerung. 

Ein  derartiger  Montagerahmen  ist  vorteilhaft 
aus  Kunststoff  gespritzt  oder  aus  integralem  Hart  -  

25  schäum,  ggf.  unter  Einsatz  von  Verstärkungsele- 
menten,  ausgeformt.  Vorteilhaft  ist  ein  solcher 
Montagerahmen  frontseitig  mit  Durchbrüchen  für 
Steuer-  und  Anzeigegeräte  versehen. 

Anhand  schematischer  Zeichnungen  wird  ein 
30  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  erläutert.  Es 

zeigt: 
Fig.  1  in  schematischer  Darstellung  das 

Gehäuse  eines  Waschautomaten  mit 
einem  erfindungsgemäßen  Monta- 

35  gerahmen, 
Fig.  2  im  Seitenriß  einen  Schnitt  durch  den 

Montagerahmen  mit  einem 
Waschmittel  -  Einspülkasten, 

Fig.  3  einen  Schnitt  parallel  zur  Frontseite 
40  eines  Waschautomaten  und 

Fig.  4  eine  Ausschnittvergrößerung  von 
Randteilen  des  Montagerahmens. 

Das  Gehäuse  eines  Waschautomaten  besteht 
nach  Fig.  1  aus  den  Seitenwandungen  1  und  2,  die 

45  bodenseitig  durch  Blechteile  3  miteinander  win  -  
kelsteif  verbunden  sind.  Deckseitig  sind  die  Wan  -  
düngen  1  und  2  durch  einen  einstückig  ausge- 
formten  kastenförmigen,  in  sich  winkelsteifen 
Montagerahmen  miteinander  verbunden.  Dieser 

50  Montagerahmen  hat  einen  Waschmittel  -  Einspül  -  
kästen  5  ebenso  eingeformt  wie  Tragelemente  6 
zur  Aufnahme  von  Bedienungs-  und  Steuerele- 
menten.  Im  Inneren  des  Montagerahmens  kann 
eine  Vielzahl  von  Steuergeräten  montiert  sein. 

55  Die  Deckseite  des  Montagerahmens  4  kann 
geschlossen  ausgeformt  sein,  sie  kann  aber  auch 
mit  einer  abdeckbaren  Öffnung  versehen  werden. 
Zudem  können  Elemente  8  z.B.  zum  Befestigen 

Beschreibung 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  ein  Gehäuse  für 
ein  Haushaltgerät,  z.  B.  für  eine  Waschmaschine, 
mit  einer  Vorder-  und  einer  Rückwand,  mit  zwei 
Seitenwänden  und  mit  einer  als  Montagerahmen 
ausgebildeten,  kastenförmigen  Deckplatte  zur 
Aufnahme  eines  Waschmittel  -  Einspülkastens  und 
elektrischer  und  mechanischer  Bauteile. 

Bei  Waschautomaten  wird  das  eigentliche 
Waschaggregat  in  einem  von  diesem  unabhängi  -  
gen  Gehäuse  angeordnet.  Dieses  Gehäuses  bildet 
nicht  nur  die  äußere  Abschirmung  der  für  den 
Betrieb  notwendigen  Geräte  und  Einrichtungen,  es 
ist  vielmehr  auch  Träger  aller  Elemente  und  in 
vielen  Fällen  auch  noch  Halteeinrichtung  für  das 
schwingbeweglich  aufgehängte  Aggregat.  Derartige 
Gehäuse  bestehen  meist  aus  Seitenwandungen, 
die  durch  Querstreben  und  eine  bodenseitig  ein  -  
gelegte  Platte  winkelsteif  miteinander  verbunden 
sind.  In  ein  derartiges  Gehäuse  werden  neben  dem 
Waschaggregat  auch  die  für  die  Bedienung  und 
Steuerung  notwendigen  Bauteile  ebenso  eingesetzt 
wie  vorgefertigte  Teile  für  die  Wasserzufuhr  und 
die  Wasch  -  bzw.  Pflegemittelzugabe.  Es  ist  be  -  
kannt,  zur  Halterung  dieser  Elemente  Querträger 
oder  Montagerahmen  aus  Blechteilen  zu  formen,  in 
die  die  Teile  eingesetzt  oder  mit  welchen  sie  z.  B. 
durch  Schrauben  verbunden  werden. 

Ein  Gehäuse  der  eingangs  genannten  Art  ist  z. 
B.  durch  die  DE-A-  18  14  008  bekannt  geworden. 
Bei  der  bekannten  Bauart  bildet  die  Deckplatte 
entweder  gemäß  einem  ersten  Ausführungsbeispiel 
einen  Montagerahmen  mit  abgewinkelten  Ansatz  -  
teilen  oder  gemäß  einem  zweiten  Ausführungsbei  -  
spiel  einen  Montagerahmen  in  vollständiger  Ka- 
stenbauweise.  Im  erstgenannten  Beispiel  bilden  die 
oberen  Teile  der  beiden  Seitenwände  im  zusam  -  
mengebauten  Zustand  zwei  Seitenwände  der 
Deckplatte.  In  beiden  Ausführungsbeispielen  g e -  
mäß  der  genannten  Entgegenhaltung  ist  das  Ge-  
häuse  selbst  eine  in  sich  stabile  Baueinheit  mit  den 
beiden  Seitenwänden,  mit  der  Vorderwand  und  mit 
der  Rückwand.  Bei  der  Bauart  gemäß  der  Entge- 
genhaltung  müssen  die  Einspülvorrichtung  oder  die 
Wasserzuführungen  mit  entsprechenden  An  -  
Schlüssen  als  besondere  Bauteile  an  dem  Rahmen 
befestigt  werden.  Ferner  sind  bei  der  bekannten 
Bauart  an  den  beiden  hochgezogenen  Seitenwän  -  
den  Aufhängevorrichtungen  für  das  elastisch  gela- 
gerte  Trommelaggregat  befestigt. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  ein 
Gehäuse  der  eingangs  genannten  Art  aufzubauen, 
bei  dem  möglichst  wenige,  dem  Gehäuse  zuge- 
hörige  Teile  eine  stabile  Konstruktion  ergeben,  die 
in  sich  eine  Mehrzahl  von  Bau  -  und  Tragelemen  -  
ten  vereinigt. 
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von  Arbeitsplatten  eingeformt  sein. 
Aus  dem  Schnitt  nach  Fig.  2  ist  ersichtlich,  daß 

der  Einspülkasten  5  mit  einem  zum  nicht  gezeich  -  
neten  Laugenbehälter  des  Waschaggretes  führen  -  
den  Auslauf  9  versehen  ist.  In  den  Waschmittel  -  
Einspülkasten  5  kann  ein  Einschub  10  mit  den 
meist  wannenförmig  ausgeformten  Waschmittel  -  
behältern  eingeschoben  sein.  Aus  Fig.  2  ist  ferner 
ersichtlich,  daß  Wasserführungen  11,  ebenso  wie 
Belüftungsöffnungen  12  und  Anschlußöffnungen  13 
für  Steckanschlüsse  von  Wasserzuführungen,  ein  -  
geformt  sind.  Durch  die  kastenförmige  Ausformung 
und  die  Seitenwandungen  14  ergibt  sich  ein  sehr 
steifes  Profil,  durch  das  zusätzliche  Verbindungs- 
träger  zwischen  den  Gehäusewandungen  1  und  2 
eingespart  werden  können. 

Die  deckseitige  Fläche  15  des  Montagerah- 
mens  4  kann  wie  aus  Fig.  3  ersichtlich,  mit  Ver- 
steifungsrippen  16  versehen  sein.  Zudem  sind 
seitlich  Befestigungslaschen  16  angeformt,  die 
gemäß  Fig.  4  mit  Verstärkungseinlagen  17  verse- 
hen,  nicht  zur  Verbindung  mit  den  Seitenwandun  -  
gen  über  Schrauben  18  dienen,  sondern  auch  eine 
Einhängevorrichtung  für  die  Trägerfedern  des  nicht 
gezeichneten  Waschaggregates  bilden  können. 

Selbstverständlich  kann  der  Montagerahmen 
auch  nach  unten,  d.h.  dem  Waschaggregat  g e -  
genüber,  als  geschlossene  Einheit  ausgebildet 
sein.  Der  Boden  kann  dann  in  bekannter  Weise  als 
Träger  für  elektrische  Schalt  und  Steuergeräte 
dienen. 

Die  vorstehend  beschriebene  Ausführungsform 
ist  auf  Waschautomaten  ausgerichtet.  Selbstver- 
ständlich  kann  ein  Montagerahmen  gemäß  der  Er- 
findung  in  ähnlicher  Weise  auch  für  Trockner  auf- 
gebaut  sein.  An  die  Stelle  eines  Waschmittel  -  
Einspülkastens  würde  dann  z.B.  eine  Einschub  -  
Vorrichtung  für  einen  Kondensat  -Sammelbehälter 
treten. 

Patentansprüche 

1.  Gehäuse  für  ein  Haushaltgerät,  z.  B.  für  eine 
Waschmaschine,  mit  einer  Vorder-  und  einer 
Rückwand,  mit  zwei  Seitenwänden  (1,  2)  und 
mit  einer  als  Montagerahmen  ausgebildeten, 
kastenförmigen  Deckplatte  (4)  zur  Aufnahme 
eines  Waschmittel  -  Einspülkastens  (5)  und 
elektrischer  und  mechanischer  Bauteile,  d a -  
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Deckplatte  (4) 
einstückig  und  in  sich  winkelsteif  ausgeformt 
und  zwischen  den  beiden  Seitenwänden  (1, 
2)  befestigt  ist,  die  durch  ein  Bodenteil  (3) 
winkelsteif  miteinander  verbunden  sind,  und 
daß  einerseits  der  Waschmittel  -  Einspülkasten 
(5)  mit  Wasserführungen  (11)  und  Wasseran- 
schlüssen  (13)  und  andererseits  Halterungen 
(6)  für  die  elektrischen  und  mechanischen 

Bauteile  in  der  Deckplatte  (4)  eingeformt  sind. 

2.  Gehäuse  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn  -  
zeichnet,  daß  der  Montagerahmen  (4)  front  -  

5  seitig  mit  Durchbrüchen  für  Steuer-  und  An- 
zeigegeräte  versehen  ist. 

3.  Gehäuse  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  Montagerahmen  (4) 

io  an  den  Randteilen  mit  armierten  Verstärkungen 
(17,  19)  zum  Einhängen  eines  Waschaggre- 
gates  versehen  ist. 

4.  Gehäuse  nach  nach  einem  der  Ansprüche  1 
15  bis  3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Mon- 

tagerahmen  (4)  mit  Versteifungsprofilen  (16), 
insbesondere  als  Verbindung  zwischen  den 
Gehäuseseitenwandungen  (1  ,  2),  versehen  ist. 

20  5.  Gehäuse  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  4, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Wasserzu  -  
laufanschlüsse  (13)  als  Steckanschlüsse  im 
Montagerahmen  (4)  ausgeformt  sind. 

25  6.  Gehäuse  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  5, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Montager- 
ahmen  (4)  aus  integralem  Hartschaum  ausge  -  
formt  ist. 

30  Claims 

1.  A  housing  for  a  piece  of  household  equipment, 
e.g.  for  a  washing  machine,  with  a  front  wall 
and  a  rear  wall,  with  two  side  walls  (1,  2)  and 

35  with  a  box  -  shaped  cover  plate  (4),  construct  -  
ed  as  a  mounting  frame,  to  receive  a  box  (5) 
for  flushing  in  washing  agent,  and  to  receive 
electrical  and  mechanical  components, 
characterised  in  that  the  cover  plate  (4)  is 

40  formed  in  one  piece  and  angularly  rigid  in 
itself,  and  is  secured  between  the  two  side 
walls  (1,  2)  which  are  connected  with  each 
other  by  a  base  piece  (3)  so  as  to  be  angularly 
rigid,  and  that  on  the  one  hand  the  box  (5)  for 

45  flushing  in  washing  agent  is  formed  with  water 
ducts  (11)  and  water  connections  (13)  and  on 
the  other  hand  mountings  (6)  for  the  electrical 
and  mechanical  components  are  formed  in  the 
cover  plate  (4). 

50 
2.  A  housing  according  to  Claim  1,  characterised 

in  that  the  mounting  frame  (4)  is  provided  on 
the  front  side  with  openings  for  control  -  and 
display  equipment. 

55 
3.  A  housing  according  to  Claim  1  or  2,  charac  -  

terised  in  that  the  mounting  frame  (4)  is  pro  -  
vided  on  the  edge  parts  with  strengthened 



EP  0  238  115  B1 

5.  Corps  selon  une  des  revendications  1  ä  4, 
caracterise  en  ce  que  les  raccords  d'arrivee 
d'eau  (13)  sont  formes  dans  le  chässis  de 
montage  (4)  sous  la  forme  de  raccords  ä  en  -  
fichage. 

6.  Corps  selon  une  des  revendications  1  ä  5, 
caracterise  en  ce  que  le  chässis  de  montage 
(4)  est  moule  de  mousse  dure  structuree. 

reinforcements  (17,  19)  to  suspend  a  washing 
unit. 

4.  A  housing  according  to  one  of  Claims  1  to  3, 
characterised  in  that  the  mounting  frame  (4)  is  5 
provided  with  reinforcement  sections  (16),  in 
particular  as  a  connection  between  the  side 
walls  (1,  2)  of  the  housing. 

5.  A  housing  according  to  one  of  Claims  1  to  4,  10 
characterised  in  that  the  water  feed  connec- 
tions  (13)  are  formed  as  plug  connections  in 
the  mounting  frame  (4). 

6.  A  housing  according  to  one  of  Claims  1  to  5,  75 
characterised  in  that  the  mounting  frame  (4)  is 
formed  from  integral  hard  foam. 

Revendications 
20 

1.  Corps  pour  un  appareil  menager,  par  exemple 
pour  un  lave-linge,  comportant  une  paroi 
avant  et  une  paroi  arriere,  deux  parois  laterales 
(1,  2)  et  un  panneau  de  recouvrement  (4)  en 
forme  de  caisson,  realise  comme  un  chässis  25 
de  montage,  pour  la  reception  d'une  bolte  (5) 
ä  produits  lessiviels  ä  introduire  dans  la  cuve 
par  entraTnement  par  l'eau  de  lavage,  ainsi  que 
de  composants  electriques  et  mecaniques, 
caracterise  en  ce  que  le  panneau  de  recou  -  30 
vrement  (4)  est  d'un  seul  tenant,  est  conforme 
pour  etre  rigide  angulairement  en  lui-meme 
et  est  fixe  entre  les  deux  parois  laterales  (1, 
2),  lesquelles  sont  reliees  entre  elles  par  une 
piece  de  fond  (3)  conferant  la  rigidite  angulai  -  35 
re,  et  que  d'une  part  la  bolte  ä  produits  lessi  -  
viels  (5)  avec  des  conduites  d'eau  (11)  et  des 
raccords  d'eau  (13)  et  d'autre  part  des  Sup- 
ports  (6)  pour  les  composants  electriques  et 
mecaniques  sont  formes  dans  le  panneau  de  40 
recouvrement  (4). 

2.  Corps  selon  la  revendication  1,  caracterise  en 
ce  que  le  cote  frontal  du  chässis  de  montage 
(4)  est  pourvu  d'alveoles  pour  des  appareils  de  45 
commande  et  d'indication. 

3.  Corps  selon  la  revendication  1  ou  2,  caracte  -  
rise  en  ce  que  le  chässis  de  montage  (4)  est 
pourvu,  sur  les  parties  marginales,  de  renforts  50 
armes  (17,  19)  pour  suspendre  un  ensemble 
de  lavage  (cuve). 

4.  Corps  selon  une  des  revendications  1  ä  3, 
caracterise  en  ce  que  le  chässis  de  montage  55 
(4)  est  pourvu  de  profils  de  raidissement  (16), 
servant  en  particulier  de  liaison  entre  les  parois 
laterales  (1  ,  2)  du  corps. 
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